




Bauen ist unsere Bestimmung. 
Was wir bauen, hat Bestand. 
Unsere Projekte sind so 
einzigartig wie unentbehrlich. 
Denn wir bauen Lebensräume 
und zeigen neue Zukunftswege. 
Die PORR realisiert,  
wovon andere träumen.
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> 20.000

> 8,2 Mrd. EU
R

Heimmärkte

> 6,2 Mrd. EU
R

Top Auftragsbestand klarer Fokus auf Europa

solide Produktions­
leistung

Mitarbeiter*innen aus 
mehr als 75 Ländern

Home of Construction



CZ

SK

RO

ATCH

DE PL

NO

UK

 
  

 

 

 

 

St
an

d 
M

är
z 

20
23

QA

AE

  Heimmärkte 
  Projektmärkte

1869

eigentümergeführt

se
it

börsennotiert

und stabile  
 Mehrheits eigentümer



4

Die einzige Konstante ist die Veränderung. Wir leben in einer Zeit des Umbruchs. 
Und schauen mit Vorfreude in die Zukunft.

Die Welt
im Wandel

Die Zeit scheint immer schneller zu vergehen. 
Der Fortschritt macht keine Pause. Ganz im 
Gegenteil. In den vergangenen Jahrzehnten 

ist viel passiert, das uns geprägt hat und uns auch 
in Zukunft noch prägen wird. Megatrends markie­
ren Veränderungen und beeinflussen das Leben 
jeder und jedes Einzelnen. Sie wirken sich auf 
den Wandel unserer Gesellschaft aus und haben 
einen entscheidenden Einfluss auf die weltweite 
 Politik, die Wirtschaft, die Gesellschaft und unse­
re Umwelt.

Ob es die kollaborative Arbeitsweise ist, die zuneh­
mend an Bedeutung gewinnt, weil ein vernetztes 
Miteinander schneller zum Erfolg führt. Ob es die 
fortschreitende Automatisierung und Technologi­
sierung sind, die standardisierte und sich ständig 
wiederholende Tätigkeiten nach und nach eigen­
ständig erledigen. Ob es die künstliche Intelligenz, 
neue Technologien der Robotik oder neue Informa­
tionstechniken sind, die das Bauen effizienter und 
nachhaltiger gestalten. Oder ob es die Digitalisie­
rung ist, die mit der immer exzessiveren Nutzung 
des Internets und der sozialen Medien, dem Inter­
net of Things und dem steten Fortschritt das 
 private wie das berufliche Leben durchdringt und 
entscheidend prägt. Megatrends erfordern Hand­
lungen und Innovationen.

So bedürfen zum Beispiel der starke Bevölkerungs­
zuwachs und die steigende Nachfrage nach neuen 

Mobilitätsangeboten eines ganzheitlichen Planens 
und Bauens. Nur mit nachhaltiger Infrastruktur und 
modernen Wohnkonzepten wird man den Bedürf­
nissen der Menschen gerecht. Auch der Klimawan­
del fordert uns alle. Die EU und ihre Mitgliedsländer 
haben sich bei der Pariser Klimakonferenz dafür 
eingesetzt, den Temperaturanstieg auf 1,5 °C zu 
begrenzen, um die Risiken und Folgen des Klima­
wandels zu verringern. Deshalb arbeiten wir ge­
meinsam mit Expertinnen und Experten an nach­
haltigen Konzepten, die sich in all unseren 
Leistungen widerspiegeln.

Neue Wege gemeinsam gehen
Die Welt ist also im Wandel. Und sie wandelt sich 
schneller als jemals zuvor ­ in vielen verschiedenen 
Bereichen und auf unterschiedlichen Ebenen zum 
Teil in dramatischer Weise. Selbst im Stillstand der 
Pandemie gab es kaum einen Lebensbereich, der 
sich nicht rasant weiterentwickelte. Wir haben 
Gewohntes überdacht, unsere Komfortzone verlas­
sen und neue Wege beschritten. Wir haben 
Pionier geist bewiesen und nachhaltigere Lösun­
gen entwickelt. Und wir haben Antworten gefun­
den auf Fragen, die wir uns davor noch nicht einmal 
gestellt hatten.

Was die Zukunft bringt? Ein Ausblick ist ein 
 Wagnis, das wir eingehen wollen. Fünf Megatrends 
werden unser Leben bestimmen und viele Fragen 
aufwerfen, deren Antworten wir bereits kennen.
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Immer mehr Menschen ziehen in die Städte. Wir beschreiten neue Wege in 
der Mobilität. Der Klimawandel verändert die Wirtschaft, die Digitalisierung, 
die Arbeitsweisen. Und die Baubranche zieht sich wie ein gelb­blauer Faden 

durch diese Megatrends.

Fünf Megatrends
aus einer Hand

Schaut man im obersten Stockwerk des PORR 
Headquarters aus dem Fenster, sieht man die 
lebenswerteste Stadt der Welt. Powered by 

PORR, könnte man sagen. Denn das Stadtbild 
 Wiens prägen wir seit mehr als 150 Jahren ent­
scheidend mit. Und das zeigt exemplarisch, was 
wir tun: Ob Wohn­ oder Bürogebäude, Hotels oder 
Einkaufszentren, Gesundheitseinrichtungen, 
 Stadien, Industrie­ oder öffentliche Bauten. 
Ob Bahn­, Brücken­, Tunnel­, Straßen­, Ingenieur­ 
oder Kraftwerksbau. Ob Umwelttechnik, Abdich­
tung, Beschichtung, Facility Management, 
 Flug hafen­ oder Fassadenbau. Als Full­Service­ 
Provider bieten wir alle Leistungen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette Bau an – von der 
Planung über die Umsetzung bis zum Betrieb. Da­
mit sind auch alle Megatrends powered by PORR.

Die besten Köpfe für eine nachhaltige Zukunft
Mit unserer Erfahrung aus mehr als 150 Jahren 
sind wir bereit für die Zukunft und gestalten sie 

aktiv mit. Als eines der größten Bauunternehmen 
Österreichs und einer der führenden Anbieter in 
Europa nehmen wir eine Vorreiterrolle bei der 
 Digitalisierung der Baubranche ein. Die PORR ist 
Expertin für Building Information Modeling, kurz 
BIM, und optimiert Projektabläufe mit LEAN­ 
Methoden. Gemeinsam mit namhaften Instituten 
forschen wir an der Baustelle der Zukunft.  

Bei allem, was wir tun, stehen die Menschen im 
Fokus. Denn was wir bauen, bauen wir für sie. 
Was wir bauen, bauen wir für Generationen. Was 
wir bauen, hat Bestand. Wir, das sind rund 
20.000 PORRianerinnen und PORRianer, von 
 denen jede und jeder Einzelne zum Erfolg der 
PORR beiträgt. Wir sind ein hoch motiviertes und 
bestens ausgebildetes Team, das die Zukunft 
nachhaltig gestaltet. Wir sind die besten Köpfe, 
die Megatrends umsetzen.

v.l.n.r.:
Klemens Eiter, CFO

Karl­Heinz Strauss, CEO
Jürgen Raschendorfer, COO

Josef Pein, COO
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Nichts ist unmöglich

Seit über 150 Jahren gibt die PORR Bau werken 
ein unverwechselbares Gesicht. Geplant, gebaut, 
betrieben – alles aus  einer Hand. Für Bauherren 
und Auftraggeber bedeutet das einen Ansprech­
partner, aber viele Vorteile.



Abbruch

PlanungBetrieb

BauSanierung

Nichts ist unmöglich

Alle Leistungen 
aus einer Hand.

Full-Service-
Provider. 
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Industriebau

BIMEinkaufszentren

Wohnen
Büro

Hotel

Spezialkompetenzen

Hochbau

Design/Engineering



Umwelttechnik

Tiefbau/Infrastruktur

Brückenbau
Bahnbau

Ingenieurbau

Straßenbau

Tunnelbau
LEAN

Flughafenbau
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METROPO LE

Die Stadt der Zukunft
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Die Stadt der Zukunft
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HOCHBAU

Stadien | Einkaufszentren | Hotel

Industriebau |  Bildung | Gesundheit | 

Büro | Wohnen | Revitalisierung | 
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Immer mehr Menschen leben in Städten. Zukunftsorientierte Konzepte sind 
gefragt, die alle Wünsche erfüllen und die urbane Lebensqualität erhöhen.

Die City  
wird smart

Städte sind die Lebensräume der Zukunft und 
werden immer mehr zum integralen Bestand­
teil unseres globalen Gesellschaftssystems. 

Der Trend ist ungebrochen: Bis zum Jahr 2050 
werden mehr als zwei Drittel der Weltbevölkerung 
in urbanen Ballungszentren leben. Aber umso mehr 
Menschen die urbanen Angebote in Anspruch 
 nehmen, desto besser müssen Städte und Stadt­
entwicklungsgebiete geplant sein, um für alle 
 lebenswert zu bleiben. Der Entwicklungsdruck 
ist hoch – in sozialer, wirtschaftlicher und ökologi­
scher Hinsicht. Die Stadt der Zukunft wird also 
sparsamer, lebenswerter und größer werden.

Smart & leistbar
Ein Plus an Lebensqualität sowie zunehmend ver­
netzte Mobilitäts­ und Energiekonzepte sind not­
wendiger denn je. Die Nachfrage nach leistbarem 
Wohnraum steigt weiter. Die klassische Trennung 
von Wohnen und Arbeiten wird aufgehoben. Der 
Bedarf nach Raum, in dem ein Nebeneinander von 
Wohnen, Arbeiten, Co­Working sowie Erholung und 
Freizeit möglich ist, nimmt zu.

Digital & modular
Wegen des Platzmangels werden Hochhäuser das 
Stadtbild prägen. Sie werden in kleinere Einheiten 
untergliedert, um dem demografischen Trend zu 
entsprechen und das Gemeinschaftsleben zu för­

dern. Wie in jedem anderen Bereich geht es auch 
im Hochbau darum, Projekte möglichst ressourcen­
effizient und schnell zu realisieren. Um das zu er­
reichen, sind Building Information Modeling, kurz 
BIM, und LEAN Construction die zentralen Werk­
zeuge. Teil der Lösung sind aber auch vorgefertigte 
Bauteile, die ein nachhaltiges Leben und Wohnen 
in der Stadt ermöglichen. Hochautomatisierte Fer­
tigungsverfahren können Individualität, Kostenef­
fizienz und beste Qualität liefern. Der Modulbau 
bietet Flexibilität hinsichtlich der Erweiterungs­
möglichkeiten und auch der Nutzung sowie Schnel­
ligkeit beim Bau von Gebäuden wie Hallen, Büro­
komplexen oder Wohnungen. Solche Lösungen 
werden stärker in den Fokus rücken.

Natürlich & grün
Auch die Nähe zur Natur und der Zugang zu Erho­
lungsflächen sind für Menschen wichtige Faktoren, 
wenn sie darüber nachdenken, wo sie leben möch­
ten. Bei Neubauten werden deshalb Dächer, Fassa­
den und Zwischengeschosse vermehrt bepflanzt, 
um das Klima und die Lebensqualität zu verbes­
sern. Weil sich die Mobilität stärker auf öffentliche 
Verkehrsmittel ausdehnt und elektrisch stattfin­
den wird, kann auch ein Teil der Verkehrsflächen 
ganz anders genutzt werden und dazu beitragen, 
das Bedürfnis nach Natur zu stillen.
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Büro

Unsere Büros sind Alleskönner. Mit  Bestand, höchster 
Qualität, Flexibilität und Nachhaltigkeit.
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Wohnen

Ganzheitliche und zeitgemäße Wohn konzepte. 
Für einen gesunden und  wertsichernden Wohnraum.
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Hotels bieten ein Zuhause auf 
Zeit – mit passgenauen, kon­
zeptionellen Lösungen geben 

wir ihnen ein individuelles Gesicht. 
Mit einem offenen und innovativen 
Zugang und langjähriger Expertise 
bringen wir wertvolle Impulse für 
unsere Kunden in alle Hotelprojekte 
ein ­ von smarten Mixed­Use­ 
Quartieren, Sternen­ oder Boutique­ 
Hotels bis Serviced Apartments und 
Micro Living. Immer mit dem Ziel, 
das Bestmögliche zu erreichen – 
wirtschaftlich und funktional, vor 
allem aber atmosphärisch und ästhe­
tisch. Jedes Projekt trägt die Hand­
schrift unseres ganzheitlichen 
 Ansatzes. Als General­ oder Total­
unternehmer begleiten wir unsere 
Kunden über alle Leistungs phasen 
hinweg. Kurz gesagt: die PORR 
bringt neue Hotelgenerationen 
auf den Punkt. 

Durch intelligente Revitalisierung 
finden Orte ihre ursprüngliche 
Identität wieder. Im Vorder­

grund steht der Respekt vor der Ge­
schichte und jeder Lebensphase 
eines Gebäudes. Wir betrachten die­
se Projekte als etwas, das es zu be­
wahren gilt. Aber gleichzeitig auch 
als Chance, Neues zu schaffen. Bei 
der Sanierung von denkmalge­
schützten Objekten oder der Revitali­
sierung von Kulturbauten gibt es ein 
breites Spektrum von Ansätzen und 
Gestaltungsmöglichkeiten – von 
kaum sichtbarer bis zur völligen Neu­
gestaltung, von der Energieeffizienz 
der Fassade bis zur Revitalisierung 
bestehender Gebäudekomplexe. Mit 
Projekten wie diesen zeigen wir, dass 
der Erhalt von Bausubstanz ökono­
mische und ökologische Aspekte 
bestens vereinen kann. Wir bauen 
für eine klimaneutrale Zukunft. 

Hotel

Revitalisierung
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Neue Industriebauten steigern in 
erster Linie die Wertschöpfung 
eines Unternehmens. Gleicher­

maßen bringen sie ihre unverwech­
selbare Identität zum Ausdruck. Wir 
bauen Gebäude, die mit Flexibilität 
und hoher Funktionalität überzeu­
gen. Der Workflow als entscheidende 
Größe muss Anforderungen ver­
schiedener Gewerke zusammen­
führen. Dazu kommt der Anspruch 
an eine ressourcen schonende Bau­
weise. Als führendes Bauunterneh­
men  realisieren wir als Total­ oder 
 Generalunternehmer hochkomplexe 
Projekte aus der  Halbleiter­ und 
 Reinindustrie, der  Pharma­ und 
 Medizinindustrie und der chemi­
schen Industrie ebenso wie an­
spruchsvolle Technologie­ und 
 Laborprojekte. Die kompletten 
 Planungsleistungen, vor allem die 
TGA­Planung, die Reinraum­ und 
Prozesstechnikplanung und deren 
Ausführung, erfolgen im eigenen Haus.

Jede Investition in die Bildung ist 
eine Investition in eine lebens­
werte Zukunft. Der Fokus liegt 

auf der Optimierung des Lebens­
zyklus des Gebäudes und auf der 
Entwicklung nachhaltiger Standards. 
Als Vorreiter in digitaler Infrastruktur 
setzen wir eine integrale Planung 
aller Projektphasen mit möglichst 
hoher Qualität um. Bei Public­ 
Private­Partnership­Modellen 
 verantworten wir alle Projektphasen 
von der Planung und Finanzierung 
über die Errichtung bis zum Betrieb 
durch die PORREAL. 

Gesundheitsgebäude sind multifunk­
tionale Orte mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen – medizinischen, wirt­
schaftlichen, strukturellen und vor 
allem menschlichen. Entscheidend 
ist hier die Flexibilität: Prozesse 
müssen möglichst effizient ablaufen, 
die Orte dafür das Wohlbefinden der 
Menschen stärken und emotionalen 
Rückhalt bieten.

Industriebau

Bildung / 
 Gesundheit
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Die Revolution der Mobilität

ALLES FLI ESST
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Die Revolution der Mobilität

ALLES FLI ESST
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TIEFBAU/ 
 INFRASTRUKTUR
Brückenbau | Tunnelbau | Straßenbau | Bahnbau | 

 Ingenieurbau | Kraftwerksbau | Wasserbau | 

 Leitungsbau | Spezialtiefbau
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Heute gibt es viele nachhaltige Möglichkeiten, um sich fortzubewegen. Und es 
werden noch mehr. Wir befinden uns mitten in der Revolution der Mobilität. 

Hohe Ansprüche  
an den Tiefbau

Moderne Stadtinfrastrukturen sind Heraus­
forderung und Chance zugleich. Die 
 wachsende Verstädterung bringt infra­

strukturelle, ökologische und ökonomische Ent­
wicklungen mit sich und wird zur Zukunftsaufgabe. 
Mobilität ist ein Grundbedürfnis der Menschen. 
Und der Transport von Waren ist eine Vorausset­
zung für eine florierende Wirtschaft. In der Zukunft 
braucht es allerdings – in der Stadt und am Land – 
ein  innovatives, effizientes und gut funktionieren­
des Mobilitäts­ und Transportsystem. Es muss den 
Anforderungen der Digitalisierung entsprechen, 
energieeffizient sein und möglichst wenig 
CO2­Emissionen verursachen. Die Ziele sind 
klar: Verkehr vermeiden, Verkehr verlagern, 
 Verkehr verbessern. 

Neue Investitionen
Wachstumsimpulse sind im Infrastruktur­ und 
Tiefbaubereich besonders im Straßen­ und 
Schienen bau zu erwarten. Zusätzliche Mittel wer­
den bereitgestellt, um die Verkehrsinfrastruktur zu 
sanieren und zu modernisieren. Auf Langstrecken, 
vor allem im Güterverkehr, ist die Bahn in vielen 
Bereichen die erste Wahl. Hohe Investitionen in die 
entsprechende Infrastruktur haben eine flächen­
deckende Vernetzung von Regionen innerhalb und 
außerhalb Europas sowie die stetige Qualitätsstei­
gerung im Kundenservice zum Ziel. Die Bahn ge­
winnt dadurch zunehmend an Bedeutung. 

Neue Konzepte
Der Bedarf an nachhaltiger Fortbewegung steigt – 
ein Umdenken findet statt. Der Umweltgedanke, 
Pragmatismus, aber auch die zunehmende Flexibi­
lität der Mobilitätsalternativen spielen eine ent­
scheidende Rolle. Moderne Mobilitätskonzepte, die 
den Ausbau der öffentlichen Verkehrsmittel unter­
stützen, sind gefragt. Elektrifizierung, autonomes 
Fahren, die Sharing Economy und die Fahrradkultur 
sind Trends, die zur Verkehrswende beitragen kön­
nen. Im ländlichen Raum werden künftig der Aus­
bau von Park & Ride­Anlagen und die Errichtung 
von Pendlerparkplätzen bei Autobahnauffahrten 
aktueller denn je sein.

Neue Lösungen
Im innerstädtischen Bereich sind die Gegeben­
heiten oft herausfordernd – beengte Platzverhält­
nisse, große Bündel an Bestandsleitungen im Bau­
grund und angrenzende historische Bauten, die 
besondere Schutzmaßnahmen erfordern. Für 
 Bauunternehmen ist der Ausbau der Infrastruktur 
hier also technisch besonders anspruchsvoll.   Um 
die besten Lösungen  anbieten zu können, braucht 
ein Bauunternehmen viel  Erfahrung, Expertise 
sowie Spezialistinnen und Spezialisten, die verläss­
lich und flexibel  zugleich sind. 
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Brückenbau

Unsere Brücken sind Höchstleistungen des Ingenieurbaus 
mit mehr als 100 Jahren Bestand.
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Tunnelbau
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Führend im anspruchsvollen Tunnelbau. Mit mehr als 
150 Jahren Erfahrung, Innovation und Flexibilität.
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Für eine flächendeckende und umweltschonende 
 Infra struktur. Von der Sanierung bis zum Neubau.

Straßenbau
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Bahnbau
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Power auf Schiene. Als Komplett anbieter im Bahnbau. 
Für die  Mobilität der Zukunft.
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Ingenieurbau

Mit technischer Exzellenz und individuellen Lösungen 
 erschaffen wir einzigartige Ingenieurbauten.



Wasserbau

Kraftwerksbau

Vom Küstenbau über den Hochwasserschutz bis zur 
 Grundwassersanierung – Wasser ist unser Element.

Als Generalunternehmer planen und bauen wir effiziente 
Kraftwerke für eine grüne Zukunft.
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SPEZIAL­
KOMPETENZEN

 Property Management | Health Care | PPP

 Asphaltproduktion | Feste Fahrbahn | 

Beschichtung | Betondeckenbau | Facility und 

Großprojekte Infrastruktur | Flughafenbau | 

Hochgebirgsbau | Fassadenbau | Abdichtung | 
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Infrastrukturprojekte 
sind hochkomplexe 
Bauvorhaben. Deshalb  
ist es ein entscheidender 
Vorteil, wenn man alle 
Leistungen aus einer 
Hand anbieten kann.

GROSSPROJEKTE
INFRASTRUKTUR

Wenn es um anspruchs­
volle  Projekte geht. 
Wenn es um Bauvorha­

ben geht, die mehrere Leistungen 
beinhalten. Wenn es darum geht, 
Menschen durch intelligentes 
Bauen zu verbinden. Dann ist die 
PORR die beste Wahl. Von 
 Tunnel­, Straßen­ und Spezialtief­
bau über Brückenbau bis zur Ver­
kehrstechnik sind hier alle Berei­
che unter einem Dach.

Bei Großprojekten können 
wir mit unserer Erfahrung und 
Expertise aus 150 Jahren und 
unzähligen Projekten überzeu­
gen. Wir haben bereits jede Art 
von Brücke über Täler und Flüsse 
sowie jede Art von Straße ge­
baut. Wir haben für jede Art von 
Bauwerk schon ein sicheres 
 Fundament geschaffen. Und wir 
haben Tunnel mit allen gängigen 
Vortriebsmethoden durch jede 
Gesteinsart errichtet. Wir über­
zeugen also auch mit unseren 
Technologien – wie etwa dem 
mit den ÖBB entwickelten und 
patentierten Gleissystem Slab 
Track Austria.

Unsere Projekte zeichnen sich 
durch Wirtschaftlichkeit, effizi­
enten Ressourceneinsatz, eine 
optimierte Planung und Ausfüh­
rung sowie Nutzenmaximierung 
für sämtliche Stakeholder aus.

Die PORR wirkt federführend am 
neuen Hochgeschwindigkeits­
netz Europas mit. Die äußerst 
anspruchsvollen Baulose beim 

Bahnprojekt Stuttgart­Ulm ste­
hen in unserer Verantwortung. 
Weiters bringen wir unsere Ex­
pertise in Polen beim wichtigen 
transeuropäischen Verkehrsnetz, 
dem Bau des Abschnitts der 
Schnellstraße S1 zwischen 
Mysłowice und Bielsko­Biała, 
ein. 

Seit 2013 stellen wir unsere 
 Tunnelbaukompetenz beim 
 Koralmtunnel unter Beweis. Wir 
bohren uns durch die Gesteins­
schichten der Koralpe, um das 
Jahrhundertprojekt Realität wer­
den zu lassen. In der Schweiz 
leistet die PORR ebenso einen 
entscheidenden Beitrag zum 
drittgrößten Tunnelbauwerk, 
dem Ceneri Basistunnel. Und zu 
den größten Aufträgen im Infra­
strukturbereich zählte definitiv 
die Errichtung der U­Bahn linie 
„Green Line“ in Doha. Ein Bau­
werk, das in die Geschichte der 
PORR einging und einen 
 Meilenstein für die Hauptstadt 
von Katar markierte.

Beeindruckend sind auch die 
Brückenbauten in Norwegen. Die 
Tresfjord­Brücke, an der norwe­
gischen Westküste beim Ort 
Molde gelegen, verbindet die 
zwei Ufer Remmem und Vikebukt 
über den Tresfjord und verkürzt 
die Fahrtstrecke zwischen den 
Städten Ålesund und Dombas. 
Sie ist 1.290 m lang und wurde 
auf fünf verschiedenen Funda­
menttypen gegründet.
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Die Koralmbahn ist mit rund 
33 km der längste Eisenbahn­
tunnel Österreichs und eines 

der längsten Tunnelbauwerke der 
Welt. Es ist eines der Schlüssel­
projekte in der Baltisch­Adriatischen 
Verkehrsachse und verbindet die 
aufstrebenden Wirtschaftsregionen 
an der Ostsee und im adriatischen 
Raum. Mit der Eisenbahn­Hochleis­
tungsverbindung werden neue 
 Kapazitäten und deutlich verbesser­
te Voraussetzungen für Personen­ 
und Güterverkehr geschaffen. 

Der Koralmtunnel Baulos 3, kurz 
KAT 3, umfasst den Bau von zwei 
Tunnelröhren mit einer Gesamtlänge 
von 21 km. In der Südröhre wurde 
u. a. ein bestehender Erkundungs­
tunnel im Strosse/Sohle Vortrieb 
aufgeweitet, durch die Nordröhre 
kämpft sich die Tunnelvortriebsma­
schine „KORA“. Dabei werden 66 km 
Feste Fahrbahn verbaut und wir 
kümmern uns um die bahntechni­
sche  Ausstattung.

Das Bahnprojekt Stuttgart­ Ulm 
ist aktuell die größte Infra­
strukturbaustelle Deutschlands. 

Herzstück ist die  Neuordnung des 
Bahnknotens  Stuttgart mit einem 
unterirdischen Durchgangsbahnhof 
und mehreren Zulauftunnels. Mit 
der Realisierung wurde im Jahr 2011 
begonnen. Der Zuschlag ging an 
das „Austrian  Tunnel Consortium 
 Stuttgart 21“ (ATCOST 21) unter 
 Federführung der PORR. 

Insgesamt werden mehr als 30 km 
Tunnelstrecke und 32 Verbindungs­
bauwerke errichtet. Für das Projekt 
sind mehr als 80 Personen an vier 
Bürostandorten und über 450 Arbei­
ter vor Ort im Einsatz. Anspruchsvol­
le Rahmenbedingungen erforderten 
mitunter kreative und innovative 
Lösungen. So wurde zum Beispiel 
beim unteren Fildertunnel ein inno­
vatives Konzept für den Ringspalt­
mörtel zum europäischen Patent 
angemeldet. 

ATCOST 21

KAT 3
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Flughafenbau

Standorte sichern und ausbauen. Bei laufendem   
Betrieb und mit höchster Professionalität.
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Asphaltproduktion

Mit modernster Technik schöpfen wir aus eigenen 
 Ressourcen und erfüllen individuelle Kundenwünsche.
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Feste Fahrbahn

Leistungsfähige und langlebige Bahninfrastrukturen der Zukunft erfordern innovative und robuste Technologien. 
Das System Feste Fahrbahn der PORR ebnet den Weg für den Ausbau nachhaltiger Verkehrswege. Das hoch­
modulare, anpassungsfähige Produkt ist langlebig und komplett wartungsfrei. Die präzise hochqualitative Vor­

fertigung im Werk minimiert – im Gegensatz zu herkömmlichen Konstruktionen – das Fehlerpotenzial auf der Bau­
stelle und sichert eine hohe Gleisqualität. So werden die Gleistragplatten in gleichbleibend hoher dokumentierter 
Qualität gefertigt und just­in­time zur Baustelle geliefert. Die Slab Track Technologie bietet sowohl für den City­ 
und Nahverkehr als auch für Hochleistungs­ und Hochgeschwindigkeitsstrecken große Vorteile. Zum Beispiel erfolgt 
der Systemeinbau schnell und mit minimalem Arbeitsaufwand vor Ort. Ein über Jahrzehnte bewährtes System, das 
weltweit zunehmend an Bedeutung gewinnt, ist die Antwort auf die wachsende Nachfrage nach schneller, zuverlässi­
ger und nachhaltiger Mobilität. 



Der erste Eindruck ist oft 
 entscheidend. Auch bei Gebäu­
den. Deshalb setzen wir mit 

unserem Tochterunternehmen 
ALU­SOMMER bei jeder Fassade auf 
maßgeschneiderte Lösungen. Wir 
übernehmen alles von der Planung 
über die Herstellung bis zur Montage 
von Gebäudehüllen aus Metall und 
Glas. Darüber hinaus bieten wir auch 
Reparatur­, Service­ und Wartungs­
arbeiten an und tragen damit we­
sentlich zum Werterhalt unserer 
Produkte bei. Besonderes Augen­
merk legen wir beim Fassadenbau 
auf die Entwicklung neuer Lösungen, 
um stets den Nutzen für unsere 
 Kunden zu erhöhen. Seit vielen Jah­
ren arbeiten wir deshalb mit unseren 
Partnern an der Erforschung neuer 
Technologien mit Fokus auf Sonder­
konstruktionen aus Aluminium, 
Stahl, Glas und Verbundwerkstoffen.

Große Höhe, stark wechselhafte 
Wetterbedingungen und in den 
meisten Fällen kein Zugriff auf 

übliche Logistik und Infrastruktur – 
die Bedingungen bei Hochgebirgs­
baustellen sind extrem. Unabhängig 
davon, ob es sich um Hochgebirgs­
straßen, Tunnelgalerien oder Pump­
speicherkraftwerke handelt. Solche 
Bauvorhaben verlangen nach spezi­
fischem Fachwissen, hoher Flexibili­
tät, stark ausgeprägter Logistik­ und 
Transportkompetenz und vor allem 
Know­how über ökologische Aspekte 
bei Arbeiten in Schutzzonen. Durch 
unser breites Leistungsspektrum in 
allen Bausparten und die langjährige 
Erfahrung unserer Mitarbeiter innen 
und Mitarbeiter bei Arbeiten unter 
hochalpinen Bedingungen sind wir 
für alle Bedingungen und Heraus­
forderungen bestens gerüstet. 
Auch wenn sie noch so extrem sind. 

Hochgebirgsbau

Fassadenbau
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Die Vernetzung der Welten

DIGITALISI ERUNG
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Die Vernetzung der Welten

DIGITALISI ERUNG
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DESIGN &
ENGINEERING

 Fachplanung | Gebäudezertifizierungen

BIM | LEAN Management | Generalplanung | 
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Das Internet der Dinge vernetzt unser Leben, privat wie beruflich. 
Auch die Baustelle der Zukunft wird zunehmend papierlos. 

Das macht neue Baumethoden erst möglich.

Digital wird real

Aus analogen Werten werden digitale Formate 
– das erleben wir auf der Baustelle genauso 
wie im Büro. Will man Projekte auch in Zu­

kunft effizient und erfolgreich abschließen, ist es 
nicht genug, digitale Arbeitsweisen einfach nur zu 
akzeptieren. Man muss sie mitgestalten, sie in alle 
Prozesse einfließen lassen, sie leben und so immer 
einen Schritt voraus sein. Building Information 
Modeling, kurz BIM, ist in diesem Zusammenhang 
natürlich von besonderer Bedeutung. Es ist die 
Voraussetzung für eine optimale Zusammenarbeit 
von der Planung bis zur Fertigstellung. 

Rahmenbedingungen 
Damit BIM seine volle Wirkung entfalten kann, 
müssen vertragliche Rahmenbedingungen ge­
schaffen werden. So muss zum Beispiel einheitlich 
geregelt werden, wer wofür die Verantwortung hat, 
wenn alle Projektbeteiligten gemeinsam an einem 
Modell arbeiten. Weiters braucht es eine Regelung, 
wie Datenmodelle ohne Informationsverlust über­
geben werden können. Und selbstverständlich 
muss BIM auch bei der technischen Ausbildung 
von zukünftigen Fachkräften im Lehrplan als 
 Standardfach festgelegt sein. 

Chancenverwertung
Die IT nimmt in der Baubranche eine immer wichti­
gere Rolle ein. Es muss daher in die Standardisie­
rung von IT­Systemen investiert werden. Nur dann 
kann man auf Echtzeit­Daten zugreifen und diese 
optimal einsetzen. Durch den Einsatz von Drohnen, 
GPS Trackern und Sensoren kann mit den gesam­
melten Daten zum Beispiel die Verschwendung auf 
der Baustelle reduziert werden. Allerdings stellt die 
Speicherung und Verarbeitung der großen Daten­
mengen noch IT­seitig eine Herausforderung dar, 
die es zu lösen gilt. Und dort, wo die Wertschöp­
fung entsteht, also auf der Baustelle, muss auch 
das operative Personal frühzeitig lernen, mit den 
digitalen Methoden zu arbeiten, um am Markt 
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Pluspunkte
Augmented Reality und Virtual Reality, kurz AR 
und VR, bieten weitere Möglichkeiten für eine 
deutliche Verbesserung der Prozesse. Der große 
Vorteil besteht in der Visualisierung von abstrakten 
 2D­Plänen. In den Bereichen Bauphysik, Statik, 
Bauzeitplanung oder Architektur sind Simulationen 
bereits im Einsatz und sehr hilfreich. Diesen Vorteil 
sollte man auch für die Arbeitssicherheit nutzen. 
Mit Simulationen im Gefahrenbereich können die 
Menschen auf der Baustelle sensibilisiert und ge­
schult werden.
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BIM und LEAN

Vernetztes Planen und Bauen durch BIM und LEAN führt 
uns schnell und kosteneffizient zum Projekterfolg.



45

Generalplanung
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Mit dem integralen Ansatz in der Generalplanung 
 bieten wir alle Planungsleistungen aus einer Hand. 
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Die pde Integrale Planung kombiniert langjährige 
Erfahrung in den klassischen Planungsgewerken 
mit dem Einsatz innovativer  Arbeitsmethoden wie 

BIM, kurz für Building Information Modeling, und LEAN 
Management. Als integrale Planerin garantieren wir un­
seren Kundinnen und Kunden auch bei technologisch, 
architektonisch und zeitlich anspruchsvollen Bauprojek­
ten eine Begleitung über den gesamten Projektlebens­
zyklus hinweg.  

Integrale Planung steht für einen engen Austausch nicht 
nur im Zuge der Generalplanung, sondern auch mit den 
Expertenteams der vor­ und nachgelagerten Phasen in 
Planung und Ausführung. Ermöglicht wird dieser flie­
ßende Austausch zwischen involvierten Personen, 
 Daten und Informationen durch die Anwendung von 
LEAN und BIM. Mit BIM 5D arbeiten alle Beteiligten 
an einem digitalen Gebäudemodell, in dem auch die 
 Dimensionen Zeit und Kosten berücksichtigt sind.  
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Und LEAN Methoden bringen optimierte Kommunikation 
und verschlankte Prozesse von der Planung bis zur Aus­
führung. Indem man gemeinsam mögliche Verschwen­
dungen schon im Vorfeld und kontinuierlich eliminiert 
sowie alle Arbeitsschritte vorab analysiert und be­
stimmt, wird die Wertschöpfung im Prozess erhöht. Das 
Ergebnis: beste Qualität, optimierte Bauzeit, geringere 
Kosten. 

Unser Team bietet mehr als zehn Jahre Erfahrung im 
Bereich der Gebäudezertifizierungen und plant mög­
lichst ressourcenschonend und klimafreundlich. Damit 
unsere Projekte von der Vision über die Umsetzung und 
den laufenden Betrieb bis zum Recycling sowohl ökono­
misch als auch ökologisch und soziokulturell wahre 
 Vorzeige­Gebäude sind. Denn intelligentes Bauen be­
deutet auch, Verantwortung zu übernehmen.
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Die Kraft der Nachhaltigkeit

GREEN
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Die Kraft der Nachhaltigkeit

GREEN
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UMWELTTECHNIK

und Rückbau | Kanalsanierung und Erdbau | 

 Schadstofferkundung und ­sanierung  

Abfallmanagement, Deponie und Abbau |  Abbruch 

 Geothermie und Umweltlabor | Altlasten­, 
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Der Klimawandel ist unumgänglich und eine globale Herausforderung. 
Das hat die Rahmenbedingungen signifikant verändert. Investitionen in 

die Zukunft sind notwendig.

In Zukunft nachhaltig

Green Building ist zum Marktstandard gewor­
den. Gesetzliche Regelungen, weltweite 
Klima anstrengungen und nationale Bauord­

nungen geben strengere Anforderungen vor. Der 
European Green Deal und die Taxonomie Verord­
nung fördern den Trend hin zu klimaschonendem 
Bauen mit dem Ziel, Europa bis 2050 zu einem 
 klimaneutralen Kontinent zu machen. Die Bau­
branche kann einen wesentlichen Beitrag dazu 
leisten. Zum Beispiel durch den Ausbau des öffent­
lichen Verkehrs und der Windenergie oder durch 
den Bau von Wasserkraftwerken. Der Umstieg auf 
schadstoffreduzierte Fahrzeuge und Geräte sowie 
Investitionen in die Produktionsprozesse sind er­
forderlich. Denn grüne Energie ist unsere Zukunft.

Künftige Generationen
Für eine nachhaltige Zukunft braucht es eine ganz­
heitliche Betrachtung in der Gegenwart. Ressour­
censchonende Vorfertigung wird notwendig sein. 
Die Baustoffe, die wir heute verwenden, sind Roh­
stoffe für zukünftige Generationen. Gebäude müs­
sen deshalb so konstruiert sein, dass die Baustoffe 
möglichst wiederverwertet werden können. Bei 
Neubauraten von 1 bis 2 % liegt es auf der Hand, 
dass vor allem beim Gebäudebestand und den zuge­
hörenden Infrastrukturen ein Umdenken notwendig 
ist, um ökologische, ökonomische und soziale Nach­
haltigkeitsaspekte sinnvoll miteinander zu verzah­
nen. Dass der Neubau künftig diese Anforderungen 
von vornherein erfüllen muss, ist selbstverständlich.

Nachhaltige Kompetenz 
Urbane Lebensräume müssen in der technischen 
Sphäre möglichst schnell ­ jedenfalls vor 2050 – 
nahezu vollständig mit erneuerbaren, möglichst 
emissionslosen Energien versorgt werden. 
 Darüber hinaus müssen wir den Bedarf an erfor­
derlichen Ressourcen in geschlossene Kreisläufe 
überführen, die Biodiversität im urbanen Raum 
signifikant erhöhen und mit unseren Frisch­
wasserreserven überaus bewusst umgehen. 
 Themen wie Netzdienlichkeit von Gebäuden 
und Infrastrukturen, Mobilität oder Logistik 
 ergänzen  dieses Anforderungsset. 

Neues Altes 
Der Einsatz von Baumaterialien stellt in der 
 Bauwirtschaft neben dem Energieverbrauch den 
stärksten Eingriff in die Umwelt dar. Dem begeg­
net man mit den Grundsätzen der Kreislaufwirt­
schaft: wiederverwerten, reparieren, recyceln. 
So liegt zum Beispiel die Recyclingquote für 
 Neuasphalt oft bereits bei mehr als 20 %. Diese 
Quote soll noch erhöht werden. Und zeigt, was 
ganz grundsätzlich gilt: Wer die Zukunft nachhal­
tig gestalten will, muss einerseits innovativ sein, 
andererseits aber auch auf Bewährtes setzen. 
Auf Erfahrung. Auf Tradition. Und auf  gewachsene 
Werte wie Verlässlichkeit, Leidenschaft und 
 Pioniergeist. 
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Abfallmanagement

Maßgeschneiderte Lösungen im Materialkreislauf. 
Von Aufbereitung, Verwertung und Deponierung.
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Abbruch

Hohe Expertise bei Abbruch und industriellem Rückbau. 
Mit Verantwortung für Menschen und Umwelt.
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Von kleinen Aushubarbeiten über Material­
lieferungen und ­entsorgungen bis hin zu 
Erdarbeiten für diverse Projekte im Hoch­ 

und Tiefbau – das Portfolio der PORR im Erdbau 
ist allumfassend. Besonders ist, dass so gut wie 
alle Leistungen aus einer Hand und unter maxi­
maler Nutzung interner Wertschöpfung erbracht 
werden. Und das gilt nicht nur für die Arbeiten 
auf den Baustellen, sondern auch für die Trans­
portleistungen, die wir mit unserem umfassen­
den internen Fuhrpark erledigen.

Aushubmaterialien werden dabei unabhängig 
von der Qualität fast zur Gänze auf betriebseige­
ne Deponien und Behandlungsanlagen ver­
bracht. Häufig kommen Recyclingmaterialien 
als Sekundärstoffe erneut auf Baustellen zum 
Einsatz. Unser Know­how im Bereich Erdbau 
kommt nicht zuletzt bei hochkomplexen Bau­
vorhaben großer Infrastrukturanbieter, wie den 
Wiener Linien oder den ÖBB, zum Einsatz.

Mit modernen Technologien und ange­
passt an die jeweiligen kommunalen und 
gesetzlichen Vorgaben setzt die PORR 

seit mehr als 40 Jahren erfolgreich zahlreiche 
Projekte im Bereich Abwassertechnik um. Und 
zwar bei der Erfassung, bei Sanierung und Ab­
nahme kompletter Leistungsspektren in den 
Bereichen Abwasser, Kanalisation und Gebäude­
entwässerung. 

Die PORR bringt langjähriges Know­how und 
State­of­the­art­Technologien für individuell 
angepasste und vor allem nachhaltige Lösungen 
mit. Unser Portfolio umfasst zahlreiche Leistun­
gen, zu denen unter anderem Vollfüllung, Kanal­
robotik, Schlauchlining, Schacht­ und Abschei­
dersanierung sowie die Installation von 
Rohrleitungen zählen. Mit den Spezialfahr­
zeugen sind kombinierte Saug­ und Spültätig­
keiten, Wartungsarbeiten an Schacht­ und 
 Sonderbauwerken sowie Spülungen der Grund­ 
und Sammelleitungen von DN 50 bis DN 1000 
möglich.

Erdbau

Kanal sanierung 
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Wem eine intakte Umwelt am Herzen 
liegt, der benötigt seriöse Prüfberichte. 
Daher bewertet unser PORR Umwelt­

labor umweltrelevante Situationen akkurat, 
 damit die richtigen Entscheidungen getroffen 
werden können. Mit hochqualifiziertem Personal 
und modernsten Geräten werden chemisch­ 
physikalische Untersuchungen von Wasser, 
Feststoff­ und Bodenluftproben vorgenommen. 
Die Ergebnisse können direkt in 
Sachverständigen­ Gutachten einfließen.

Unsere zahlreichen Projekte reichen von der 
Festlegung von Sanierungsmaßnahmen von 
Altlasten über die Verfahrensfindung zur Abfall­
behandlung bis hin zur Einstufung von Deponie­
material. So überprüfen wir zum Beispiel die 
Einhaltung von vorgeschriebenen Grenzwerten 
der Wasserhaltung bei Wiederversickerung oder 
bei Einleitung in den Kanal. 

Die Nachfrage nach erneuerbaren Energie­
quellen wächst. Unsere Antwort darauf ist 
die Geothermie. Darunter versteht man die 

ingenieurtechnische Nutzung der in der Erd­
kruste gespeicherten Wärme. Diese Erdwärme 
gilt als langfristig nutzbare Energiequelle und 
kann zum Beispiel für die Heizung von Gebäuden 
eingesetzt werden. 

Seit vielen Jahren beschäftigen sich die 
 Spezialistinnen und Spezialisten der PORR 
 Umwelttechnik mit erneuerbaren Energien und 
mit Geothermieanlagen als alternative Quellen 
für die Gebäudeheizung oder ­kühlung. Auch bei 
einem der größten Geothermie­Projekte Öster­
reichs, dem Austria Campus, wirkte die PORR 
Umwelttechnik von der Einreichung bis zur 
 Detailplanung und der Errichtung der Anlagen 
federführend mit.

Umweltlabor

Geothermie
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Der Wandel der Arbeitswelt

NEW WORK
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Der Wandel der Arbeitswelt

NEW WORK
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NEW WORK

Aus­ und Weiterbildung | Gleichberechtigung und 

Basis unseres Erfolgs: Unsere fünf Prinzipien |

Wertschätzung | Sicherheit und Gesundheit | 

Vielfalt und Kultur
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Als Unternehmen muss man heutzutage sehr flexibel sein und viele 
Möglichkeiten bieten. Für die Zukunft gilt das erst recht. Sonst hat man 

den Kampf um die besten Köpfe schon verloren.

Arbeitswelt der   
nächsten Generation

New Work, Future of Work, Arbeit 4.0 ­ die 
Arbeitswelt verändert sich derzeit grund­
legend. Haupttreiber sind die Digitalisierung, 

aber auch die Globalisierung der Märkte. Auch 
 fordern die Menschen zunehmend neue Arbeits­
formen ein. Arbeit soll sinnstiftend und mehr als 
ein Job sein. Man will sich entfalten. Man will sich 
fachlich und persönlich entwickeln. Der Beruf 
als Berufung.

Flexibilität und Aufgeschlossenheit
Büros von heute bieten vermehrt flexible Arbeits­
plätze an und sind gleichzeitig Zentren für Kom­
munikation sowie Freiräume für Ideen und Konzen­
tration. Es entsteht ein Mix aus traditionellen und 
agilen Organisationsstrukturen. Starre Regelungen 
werden von flexiblen Arbeitszeitmodellen abgelöst. 
Der feste Arbeitsplatz wird durch Home Office 
 Angebote oder Desk Sharing Konzepte erweitert. 
Künstliche Intelligenz wird Teil der Teams sein. Und 
neben einer flexiblen und projektbasierten Arbeit 
wird ein ganzheitliches und vernetztes Denken 
gefragt sein. Es entsteht eine höhere Agilität. 

Digitalisierung und Automatisierung
Die digitale Vernetzung treibt den Megatrend 
New Work wesentlich voran. Dezentrales Arbeiten 
wird dadurch immer selbstverständlicher und 

 damit zu einer der großen Aufgaben der Organisati­
onsentwicklung. Neben neuen Geschäftsmodellen 
bekommen Arbeitsprozesse eine neue Qualität.  

Durch digitale Technologien wie Building Infor­
mation Modeling, kurz BIM, und Methoden aus 
dem LEAN Management werden Arbeitsabläufe 
über die gesamten Projektzyklen effizienter und 
transparenter. Sie ermöglichen eine neue Form von 
Informationsaustausch zwischen den Projektbetei­
ligten. All das erleichtert die Kommunikation, 
 vereinfacht gemeinsame Entscheidungsprozesse 
und führt dadurch auch zu einer Zeitersparnis. 

Um für die Zukunft bestens gerüstet zu sein, muss 
man sich entsprechend früh darauf vorbereiten. 
Berufe verändern sich, ein Umdenken in Bildungs­
stätten findet statt. Kernkompetenz und Schlüs­
selfunktionen werden neu geordnet und erweitert. 
Unternehmen müssen aufgeschlossen, flexibel und 
wertschätzend, mit zukunftsweisenden Konzepten 
und durchdachten Aus­ und Weiterbildungspro­
grammen reagieren. Vor allem in der Baubranche, 
wo der Fachkräftemangel eine besondere Heraus­
forderung darstellt. Denn eines ändert sich nie: Der 
Mensch muss stets im Mittelpunkt stehen. Er ist 
der Schlüssel zum Erfolg.
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PORR Campus

In der Aus­ und Weiterbildungsstätte der Zukunft  bilden 
wir die Fachkräfte von morgen aus.
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Karriere mit Lehre

Vom ersten Schritt in die Arbeitswelt bis zur langfristig 
erfolgreichen Karriere sind wir treue Wegbegleiter.
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Eine Kultur des Miteinanders ist das, was zählt. Sie sind rund 
20.000, die Hidden Champions der PORR, die tagtäglich ihr 
Bestes geben. Sie bauen mit Leidenschaft, Schulterschluss, 

Verlässlichkeit, Anerkennung und Pioniergeist. Mit gelebten 
fünf Prinzipien einer Unternehmenskultur, die uns alle eint. Ges­
tern, heute und morgen. Mit ihrem Wissen, ihren Ideen und ihrer 
Tatkraft bewegen sie Welten. Mit dieser Haltung verlieren wir 
nie den Fokus und sind unserer Zeit oft voraus.  Verlässlichkeit 
schafft die Basis, verantwortungsvoll miteinander umzugehen. 
Die PORRianerinnen und PORRianer anerkennen, akzeptieren 
und unterstützen einander. Der Schulterschluss mit dem Blick 
über den Tellerrand gilt in jeder Phase der Geschäftsentwick­
lung. Mit Pioniergeist und Leidenschaft sind sie immer einen 
Schritt voraus. Das ist unsere Unternehmenskultur, die unseren 
Erfolg nachhaltig sichert. Das ist, wer wir sind.

Verlässlichkeit
Schulterschluss

Anerkennung
Leidenschaft
Pioniergeist

Unsere fünf 
Prinzipien
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Eine chancengleiche und vielfältige Zukunft. Hohe 
 Ansprüche an die Arbeitssicherheit. Ein gesundes 
 Arbeitsumfeld im Büro und auf den Baustellen. 

 Dafür stehen wir bei der PORR. Denn Gesundheit und 
Sicherheit haben bei uns oberste Priorität. Wir wissen: 
Ein ganzheitliches Wohlbefinden unserer Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter ist die Grundvoraussetzung für 
 unseren Erfolg. 

Gezielte Schulungen tragen deshalb dazu bei, die Unfall­
häufigkeit zu reduzieren und die  Arbeitssicherheit nach­
haltig zu steigern. Nur so  können wir das Ziel unserer 
Vision Zero erreichen: null Unfälle. Und durch viele 
 Angebote und Maßnahmen der Betrieblichen Gesund­
heitsförderung – wie Vorsorge, Gesundheitstage oder 
Sportmöglichkeiten – gehen wir auch auf gesundheits­
relevante Bedürfnisse ein und  verbessern so das 
 Arbeitsumfeld jeder und jedes  Einzelnen. 



65

N
E

U
E

 A
R

B
E

IT
S

W
E

L
T

Vielfalt bringt uns nach vorne und sichert unseren lang­
fristigen Erfolg. Unsere Initiative We@PORR setzt auf 
nachhaltige Fachkräftesicherung und fördert Innova­
tionskraft durch heterogene Teams in allen Hierarchie­
ebenen. Unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft 
oder Religion. Bei uns hat jeder Mensch die gleichen 
Chancen auf berufliche Entfaltung. All das macht die 
PORR zum „Best Place to Work“.

Die PORR wurde von der Financial Times als Diversity 
Leader ausgezeichnet, ist Unterzeichnerin des UN  Global 
Compacts und der UN Women’s Empowerment Principles. 
Sichtbar machen, Bewusstsein schaffen und Erfahrungs­
austausch sowie Sensibilisierung für frauenrelevante The­
men stehen im Zentrum. Der aktive Fokus auf die Erhö­
hung des Frauenanteils in allen Hierarchie ebenen des 
Unternehmens zeichnet uns in der Bau branche aus.
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Bauen ist  
People Business.
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